
Promovieren als TherapeutIn
Seit 2001 ist die akademische Ausbildung in den 
Therapiewissenschaften (z.B. Physio-, Ergothera-
pie und Logopädie) in Deutschland möglich. 
Doch noch immer hat es der wissenschaftliche 
Nachwuchs schwer, sich im akademischen Um-
feld zu etablieren: Vielfältige Hürden blockieren 
den Weg zur Promotion. 

Um jedoch das ganze Potenzial des wissenschaft-
lichen Nachwuchses zu entfalten, bedarf es daher 
weiterhin eines Engagements seitens aller, die 
als „Steigbügel“ für diese neue Gruppe agieren: 
Verantwortliche in der Bildungs-, Hochschul- 
und Berufspolitik aber auch ProfessorInnen und 
Financiers. 

Das Buch gibt Anregungen für strukturelle und 
individuelle Förderung. Somit ist es insbesondere 
für promovierende und promotionsinteressierte 
TherapeutInnen eine Hilfestellung und trägt dazu 
bei, wesentliche Ressourcen für die Entwicklung 
der Therapiewissenschaft zu erschließen.
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Heidi Höppner, Prof. Dr. rer. pol., MPH, ist Professorin für Physiotherapie und arbeitet aktuell 
als Studiengangleiterin B.Sc. Physio-/Ergotherapie an der Alice Salomon Hochschule Berlin. 
Nach ihrer Berufserfahrung als Krankengymnastin sowie dem Studium der Sozial- und Ge-
sundheitswissenschaften engagiert sie sich seit Beginn der Akademisierung für die Etablierung 
von Therapiestudiengängen und -wissenschaft in Deutschland.
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Möchten Sie mehr Informationen?  
Dann wenden Sie sich bitte an:   
Alice Gotzhein 
presse@mabuse-verlag.de 
Tel. 069–70 79 96 22 • Fax 069–70 41 52 
Kasseler Str. 1 a, 60486 Frankfurt am Main

Wir freuen uns über eine Rezension oder Ankündigung des beiliegenden Buches. 
Bitte schicken Sie uns nach Erscheinen ein Belegexemplar. Vielen Dank!
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